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Am 17. Mai, dem Internationalen Tag gegen Homo-, Bi-, Inter- und
Transfeindlichkeit (IDAHOBIT), wird erneut die Regenbogenflagge am Rathaus
gehisst. Damit setzt die Stadt Neuss ein sichtbares Zeichen für Vielfalt,
Akzeptanz, Respekt und Gleichberechtigung. Zugleich wird dadurch deutlich
gemacht, dass Diskriminierung, Hass und Einschüchterung keinen Platz in
unserer Gesellschaft haben.

Auch in der Stadt Neuss setzen sich Menschen, Initiativen und Institutionen
für ein offenes und respektvolles Miteinander sowie die Unterstützung
queerer Menschen ein. Gleichzeitig nehmen Diskriminierung und
Anfeindungen gegenüber queeren Menschen bundesweit weiterhin zu. Anlass
zur Wachsamkeit geben auch aktuelle Vorfälle in der Region: So wurde im
April ein queeres Zentrum in Mönchengladbach Ziel eines mutmaßlich
rechtsextremen Angriffs. Die Stadt Neuss verurteilt solche Taten ebenso wie
jede Form von Gewalt, Einschüchterung und Diskriminierung gegenüber
queeren Menschen.

Der 17. Mai steht für die Stärkung der Menschenrechte. Mit dem Hissen der
Regenbogenflagge beteiligt sich die Stadt Neuss an diesem Aktionstag und
bekräftigt damit ihr Eintreten für Zusammenhalt und gegenseitigen Respekt,
das über diesen Tag hinaus gilt.
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